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Nr. 52 vom 23. Dezember 2008 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 

Betriebsausschuss Stadtpflege 
 
Wann?  Donnerstag, 8. Januar 2009, 16.30 Uhr 
Wo?   Eigenbetrieb Stadtpflege, Wasserwerkstraße 13, Speisesaal 
Was?   Anfragen und Informationen 
 
    Beschlussfassungen 
 
    - Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes für 2009 
    - Maßnahmebeschluss zum Bau einer Umladestation für Bioabfälle 
 
 
 

Haupt- und Personalausschuss 
- Sondersitzung - 
 
Wann?  Mittwoch, 14. Januar 2009, 16.00 Uhr 
Wo?   Beratungsraum 228, Rathaus Dessau 
Was?   Anfragen und Informationen 
 
    - Information über die Eilentscheidung des Oberbürgermeisters zur    
     Umschuldung zweier Kredite 
 
    Nichtöffentlicher Teil 
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Mitteilungen 
 
 
 
 

Schiedsstellen ziehen um 
 
Die Schiedsstellen I, II und IV der Stadt Dessau-Roßlau, die ihren Amtsraum in der 
Wallstraße 21 haben, ziehen zum Jahresende um. Ab Januar 2009 werden die 
Sprechstunden und Schlichtungsverhandlungen im neuen Amtsraum im Rathaus 
Dessau, Zerbster Straße 4, Zimmer 148 durchgeführt. Die Postanschrift der 
Schiedsstellen bleibt unverändert. Sie lautet: Stadtverwaltung Dessau-Roßlau, 
Schiedsstelle, PF 14 25, 06813 Dessau-Roßlau.  
 
 
 

Ehemalige Roßlauerin liest 
 
Unter dem Titel „Und sie kamen immer sonntags“ wird die in Roßlau geborene Autorin 
Elisabeth Hackel am Mittwoch, den 7. Januar 2009, um 16.00 Uhr, in der 
Stadtbibliothek Roßlau neue Texte lesen. Texte, die in den letzten Jahren entstanden 
sind und in denen sie viel Persönliches verarbeitet hat. Auch wird sie über einen 
vergessenen Autor aus unserer Heimatregion sprechen. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung ist frei. 
 
 
 

Nachhilfestunde im Schmunzelkabarett 
 
Kann man den Schulalltag humorvoll darstellen? Sind die Probleme, die an einen 
Lehrer herangetragen werden, lustig? Darf man über Fehlverhalten witzeln? Ist der die 
Tage bis zum Ausscheiden zählende Kollege eine Figur für das Kabarett?  
 
Michael Puttkammer zeichnet als Autor und Darsteller in 90 Minuten Kabarett ein Bild 
über die Probleme bei der Erziehung und Bildung der Kinder unserer Zeit.  
Im Programm „Nachhilfestunde“ werden mit Mitteln des Kabaretts die verschiedenen 
Themen facettenreich als Gedankenspiele mit viel Wortwitz präsentiert. Manchmal 
muss er sein Publikum nur erinnern, um das von ihm gewünschte Schmunzeln auf den 
Gesichtern seines Publikums hervor zu zaubern. Nur selten bleibt das Lachen auf 
Grund eines bitterbösen Gags im Halse stecken. Dabei ist sich Puttkammer nicht für 
Selbstkritik zu schade. Ob als Oberlehrer Schmidt oder als Koordinator Notnagel, mit 
viel Selbstironie geißelt er die Missstände. Das Publikum dankt es mit Zwischenapplaus 
und langem Abschlussbeifall. 
 
Auf Grund der großen Nachfrage sind weitere Veranstaltungen im JKS-Krötenhof 
geplant. Im Ambiente der Gründerzeitvilla wird, jeweils um 20.00 Uhr an folgenden 
Tagen eine weitere Nachhilfestunde gegeben: 7. Januar, 28. Februar, 11. und 25. 
März sowie am 9. Mai 2009. Kartenvorbestellungen sind unter der Telefonnummer 
0340 21 25 06 möglich. 


